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@rf$eittt je 2)onner§tag§ tutb foftet per ©emefter jjr. 6.—, per 3af)r gr, 12.

Qnferate 30 ©t§. per eiitfpalttge ©oloneljetle, bei größeren Aufträgen
entfpredjeitbeit Rabatt.

**» 16. JlngttJÏ 1928

IBoittnM: 3)rt3 $eate tfî fobiel inert
até jet)» SJÎorgcn.

8a«-£&r«slfc

Saupoliieitid)e Semitti»
gunge» Der ©taöt 3«ricb
mürben am 10. Sluguft für
folgenbe Sauprojette, teil»
meife unter Sebhtgüngen, er»

teilt: 1. SBroe Sranbenberger
für einen Sacbftoctumbau SOlgttjenftrafje 33, gürid) 2;
2. Sucber=2Beiß für einen ©adjftocfumbau ©cbulbauS»
fftaße 32, 3-2; 3. F- SieterS ©tben für ein ©infami»
ßenf)au§ ©cbeiöeggfitßße Sr. 10, 3- 2 ; 4. ß. Slinb für
einen ©djuppen i>albenfiraße Sr. 31, 3-3; 5. ©tabt
8üricb für einen ©rbgefctjoßumbau ©cf)toßgaffe 8, 3-3;
6- Semutb für eine Sacßmobnung Srauerftraße 48,
8-4; 7. Sr. ©buarboff für einen Umbau ^ansteiftraße
Sr. 126, 3. 4; 8. 3JÎ. Sofenberg für 2 ©acbmobnungen
®ngetftraße Sr. 61, 3- 4; 9. ©ebr. ©atreras für einen
®agenfcf)uppenanbau unb eine Stutoremife Setf.»Sr. 56b/
pfmgftroeibftrafje 18, 3- 10. 3- Saraga für Ser»
wngerung beë fpofgebäubes unb jmei lutoremifen Seite
-öedentiofftr. 31, 3> 6; 11. 3- ©cbatjmann für eine ®ac§»
rpo^nung Seue Sectenbofftr. 10, 3- 6> 12. §. ©djmib»
baufer für 1 2Bo^n|au§ mit ïlutoremife ©ermaniaftr. 14,
8- 6; 13. S3. Sierbrouer für ein ©infamitienbaus Siüfjte»
Wbefteig/^irSlanberftr., 3-1 ; 14. 3- & 2Jt. Sbtofenftiel für

3Bof)n^au§ mit ©infrtebung Sergftr.76, 3- ; 15- Sit.
IBebeftnb für einen .giitmerftaH SöitiEonerftr. 62, 3- 7.

®er Sau eiuer neue« ©guagoge im ©etuattguar»
tier iu 3Sri^ wirb buret) tie Qfraetitifdse Setigionë»
gefettfdjaft auf einem 2000 umfaffenben ©runbfiüct
am ffinbe ber greigutftra^e gegen ba§ Sraffe ber titln
bergbabn |in erfteÛt unb mirb fünftig burdj ibre erl)öt)te
Sage ba§ oon Qfraetiten ftart beoötferte ©elnauquartier
beberrfetjen. 3» bem ©ebäube merben ©cbuljimmer unb
Serfammlungëloîal untergebracht merben. Sa§ ©rbge»
feboi ift für oier ©cßuträume unb einen großen ©aal
beftimmt, barüber befinbet fiel), etma neun SSeter über
bem ©rbboben, ber Setfaat. Stefe Stnorbnung oermin»
bert bie Äoftfptetigfeit ber bi§ber übfietjert Sauroeife ftart.
3ur Stanner» unb grauenfpnagoge führen auf beiben

planten Freitreppen; jene roeift 450, biefe 250 Stäbe
auf. Sie Qfraetitifcije 9RetigionëgefelIfc£)aft beabfießtigt,
auf bem oon ibr erroorbenen Sanb beë Freigutes aueb

eine jubifcfje ©iebetung ju errieten. Sie ©efettfebaft
umfaßt etroaë über 100 Stitglieber. 3b« ©et) toeft er=

oereinigung, bie tjifraelitifdbe tuttuSgemeinbe, gebt mit
ber 3i>« ber ©rftettung eineê jübif dt) en ©emeinbe»
b a u f e § um, bas bie nötigen Säume für SMtuëoerfamm»
lungen unb anbete ©emehtbepiecfe feefdjafferc foU.

Sßeitbewerö für Die reformierte Sltrdje i« Sietiïou.
(©ingef.) ißt âmierungëlifie. Sang Ia: Stotto: „Sio=
tetta", (Prämie 2200 Fr.) Serfaffer: ©mit ©djäfer, 3üricb;
Ib: „Sietiton" (2200 Fünfen) ©uft. Söißig, 3äricb;
1t: „Simmattat" (1600 Fr-) ®. Seuenberger unb 3-
Ftüctiger, 3«ricb; Hl : „ßireße ber £>eimat" (1000 Fr.)
Srenneifen & 3§ter, 3ürid). — Sroftpreife. IV: „©bitte»

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Iàîch. Ä-« 16. A«g«st 19S3

WcheiiWch: Das Heute ist soviel wert
als zehn Morgen.

Ssx-eMM.
Baupolizeiliche Bewilli-

gunge« der Stadt Zürich
wurden am 10. August für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Wwe Brandenberger

für einen Dachstockumbau Mythenstraße 33, Zürich 2;
2. H. Bucher-Weiß für einen Dachstockumbau Schulhaus-
straße 32, Z. 2; 3. F. Rieters Erben für ein Einfami-
lienhaus Scheideggstraße Nr. 10, Z. 2 ; 4. K. Blind für
einen Schuppen Haldenstraße Nr. 31, Z. 3; 5. Stadt
Zürich für einen Erdgeschoßumbau Schloßgasfe 8, Z. 3;
6. H. Demuth für eine Dachwohnung Brauerstraße 48,
Z- 4; 7. Dr. Eduardoff für einen Umbau Kanzleistraße
Nr. 126, Z. 4; 8. M. Rofenberg für 2 Dachwohnungen
Engelstraße Nr. 61, Z. 4; 9. Gebr. Carreras für einen
Wagenschuppenanbau und eine Autoremise Verf.-Nr. 56b/
Pfingstweidstraße 18, Z. 5; 10. I. Baraga für Ver-
längerung des Hofgebäudes und zwei Autoremisen Neue
àckenhofstr. 31, Z. 6; 11. I. Schatzmann für eine Dach-
Wohnung Neue Beckenhofstr. 10, Z. 6; 12. H. Schmid-
Häuser für 1 Wohnhaus mit Autoremise Germaniastr. 14,
Z- 6; 13. W. Bierbrauer für ein Einfamilienhaus Mühle-
Haldesteig/Hirslanderstr., Z. 7 ; 14. F. à M. Rosenstiel für
A Wohnhaus mit Einfriedung Bergstr.76, Z. 7 ; 15. M.
Wedekind für einen Hühnerstall Witikonerstr. 62, Z. 7.

Der Bau eiuer neuen Synagoge im Selnanquar-
tier in Zürich wird durch die Israelitische Religions-
gesellschaft auf einem 2000 M umfassenden Grundstück
am Ende der Freigutstraße gegen das Trasse der Mi-
bergbahn hin erstellt und wird künftig durch ihre erhöhte
Lage das von Jsraeliten stark bevölkerte Selnauquartier
beherrschen. In dem Gebäude werden Schulzimmer und
Versammlungslokal untergebracht werden. Das Erdge-
schoß ist für vier Schulräume und einen großen Saal
bestimmt, darüber befindet sich, etwa neun Meter über
dem Erdboden, der Betsaal. Diese Anordnung vermin-
dert die Kostspieligkeit der bisher üblichen Bauweife stark.

Zur Männer- und Frauensynagoge führen auf beiden

Flanken Freitreppen; jene weist 450, diese 250 Plätze
auf. Die Israelitische Religionsgesellschaft beabsichtigt,
auf dem von ihr erworbenen Land des Freigutes auch
eine jüdische Siedelung zu errichten. Die Gesellschaft

umfaßt etwas über 100 Mitglieder. Ihre Schwester-
Vereinigung, die Israelitische 'Kultusgemeinde, geht mit
der Idee der Erstellung eines jüdischen Gemeinde-
Haufes um, das die nötigen Räume für Kultusversamm-
lungen und andere Gemeindezwecke beschaffen soll.

Wettbewerb für die reformierte Kirche w Dietiko«.
(Einges.) Prämierungsliste. Rang In: Motto: „Vio-
letta", (Prämie 2200 Fr.) Verfasser: Emil Schäfer, Zürich;
Ib: „Dietikon" (2200 Franken) Gust. Witzig, Zürich;
II: „Limmattal" (1600 Fr.) G. Leuenberger und I. F.
Flückiger, Zürich; III: „Kirche der Heimat" (1000 Fr.)
Brenneisen à Jsler, Zürich. — Trostpreise. IV: „Chille-
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3pt" (550 ffr.) 3- ©• Meier »Sraun, SSafel unb Otto
Oürr, 3ürid), Mitarbeiter; V: „Oaniel I" (550 ffr.)
^3aut £>elb, 3üridE); VI: „déformation I" (550 ffr.)
©ebr. Sräm, 3ürtd) ; VII: „Secessio in montem Sacrum"
(550 ffranfen) Meili » 2Bapf unb Strmtn Meili, Sujern;
VIII: „Suum Cuique" (500 ffr.) fÇreb. ©ommerfelb,
Kilchberg; IX: „Dftogon" (500 ffranfen) ©. Sachmann,

/ 3üticf); X: „Oein 9Biße geft^etje" (500 ffr.) Soß»
harb, Saar; XI: „dur bas ©rnfte bereitet roahre ffreube"
(500 Ur.) Otto ©chroarz, 3ürid), — SHnerf ennungS»
preife außerhalb ber engern Konfurrenz Motto: „1923"
(400 ffr.) Karl ©djinbler, 3ürid); Motto: „©rlöferfrone"
(400 ffr.) Otto Boüinger, ßürtdf.

Oie eingegangenen projette finb bis jum 18. 2luguft
1923 in ber Ournhaße Oietifon öffentlich auSgeftellt.
Oie üluäfteUung ift geöffnet: an ©onntagen 8—12 lltir
unb ^—5 Uhr, an SBerftagen 10—12 unb 2—4 Uhr.

deußau Des ftSbtifdje« ©gimtafinmS in Sern. Oer
©emeinberat unterbreitet bem ©tabtrat ben SefdßuffeS»
entrourf betreffenb ben deubau beS fläbtifdE)eri ©pmna»
ftumS auf bem Kirchenfelb.nad) bem fßrojeft ber Sltchi»
teften SBibmer & Oajelhofer. Sie Saufoften
belaufen fid) auf 3,900,000 ffr.

Krentatoriwm äujern. (Korr.) Oie Ausführung
beS ©inäfcherungSofenS für baS neue Krematorium
in Susern rourbe ber ffirma $. 3Balfer & ©o., Sau»
gefdfäft unb Ofenbau in SBintêrthur, übertragen.
Oabei mürbe bem geroöhnlid)en KofSofen ber Sorzug
gegeben, troßbem auch bie mobernere Dtfeuerung, mit
ber in Sern fe|r gute ©tfalfrungen gemalt roorben finb,
einläßlich ftubiert mürbe. Oie Maurer» unb Seton»
arbeiten mürben ber ffirma Serger ©d)errer in
Su s er n übertragen, roeldje mit ben ©rabarbeiten bereits
begonnen bat. @S ift in AuSfidjt genommen, baS Krerna»
torium anfangs 1924 bem Setrieb ju übergeben.

OnwJjüöeßüu in ©chaffhtwfe». Oer ©tabtrat oon
©dfjaffbaufen bat oon ber Mafchinenfabrif daufchenbad)
bie ehemalige SBagenfabrif an ber ©rubenfirafje für 130,00^
ffranfen getauft, um fie in eine Ournhaße umzubauen.

Oer Umbau Des OoltorhattfeS in ei» KinDerljeim
i» SöIjRtMße» (©djaffhaufen) mürbe Ardjiteft © a m u e l
Me per übergeben, ber bie Aufgabe glänzenb löfte. Ipgie»
nifcï>e mie äfthetifdje ©efichtSpunfte fanben unter feiner
Seitung ootte SBürbigung. ©in ©ang burdb bie däume
unter fführung oon Oireftor Küfer zeigte bieg. Qm ißar*
terre finb Sureau, ©ßzimmer, Küche unb Angefteßten»
Simmer. Oie ehemalige ©taHung rourbe in ein geräu»
migeS ©pieljimmer umgebaut, baS auf ben ©ptelplap
im ffreien einen Ausgang bat. (p erften ©todroerf
befinben ficb luftige 3imn«r für Säuglinge, Milchfüche,
Kranfenzimmer mit ©ytrajugang unb Sabjimmer, im
Dritten ©todroerf mieberum Schlafzimmer. SBafferoer»
forgung unb 3entralf)ei$ung im ganzen §aufe fehlen
nicht, ©arten unb SSBiefen umgeben ba§ Çeim, bäS im
©anjen 4500 Ouabratmeter umfaßt. @§ tann minbe»
ftenS 30 3öglinge aufnehmen, ferner ift ein roeiterer AuS»
bau leidjt möglich, ©egenroärtig beherbergt baS Seim
21 Kinber.

Oie Kuranftalt DßerroaiD ßei @t. ©aßc» rotrb
laut „@t. ©aller Oagbl." in ein Afpl für ©reife
umgeroanbelt. @S foßen in bem $eim jirfa 80 Männer
oerforgt unb fo ber dot eines troftlofen Alters enthoben
merben.

fyriebhofanïctge fflaroil. 3n einem burch bie poli-
tifche ©emeinbe fflamil unter oerfdjiebenen Ard)iteften
oeranftalteten SBettberoerb für bie ©rroeiterung unb £ünfi=
letifche AuSgeftaltung ber ffriebhofanlage hat baS Srei§=
geridit bem ^rofeft Motto „triebe", oon §errn Érchi=
tett ftanS Srunner in SBattmil, ben 1. fßreiS
pgefprochen.

@rfteÖ»*g eines ÜberbauungSplaneS für grauen»
felD. Sin ber Munijipalgemeinbeoerfammlung betreffenb
ba§ Orattanbum ÜbetbäuungSplan referierte ber Sor-
fipenbe in einläfjlidjer SBeife unb führte fpejteß bie dot»
roenbigteit ber Schaffung eines folgen S^aneS an. Oer
©emeinberat hat in oerfdjiebenen ©ipungen über biefeS

Ohema oerhanbelt unb tarn jum einftimmigen Sefchluffe,
ber ©emeinbeoerfammlung bieSluSfchretbung einer Obeero
îonïurrenjp beantragen unb ben erforberlidjen Krebit
oon fjr. 4000 einjuhale»- Oer ju fdEjaffenbe allgemeine
üb erfichtSplan foß bie §auptoerîehr§mege oon Eft
nach SOBeft mit ben bezüglichen Oueroerbinbungen eut»

holten, roobei eine jroedbienliche Ouartiereinteilung mit
entfprechenben. öffentlichen Mähen unb Inlagen oorju»
fehen i^. f}ür bie SluSarbeitung ber Oetailpläne
foßen bann oorerft nur bie im Zentrum gelegenen, ab»

folut notroenbigen Stätter erfieflt merben. Ote Koften
hiefür merben fid) auf jirüa 6—8000 ffr. belaufen, fo»

ba| man mit einer OotalauSgabe oon zirfa 10—12,000
ffranfen rechnen muh- ©§ ift tjiebei nicht z« überfehen,
ba^ biefe Koftenbeträge bisher bei deuerfteßung oon
Straffen unb Sauten oon ffaß zu ?faü geleiftet merben
mußten, fobaß im ©runbe genommen bie ©emeinbe nah
biefem ©pftem erheblich mehr belaßtet rokb, als roenn
ein einheitlicher überbauungSplan gefd)äffen roorben märe.

Oer 2tntrag beS ©emeinberateS : „@S fei bie Schaffung
eines ÜberbauungSplaneS burd) einen SBettberoerb in
Auftrag z« geben unb ber hiefür notmenbige Krebit oon
Zirla 4000 ffr. zu beroißigen", mürbe mit Mehrheit an»

genommen.

Sus $ol; ul5 Material lies Magendanes.
SSott SBolff, ffriebenfiu. »

(9îact)t>ru(ï berfioten.)

OaS ^olz ift baS mid)tigfte unb meifigebraud)te 9tr»

beitSmaterial beS SSBagenbauerS ; bie Kenntnis ber ©igen»

fhaften, ber Sefjanblung unb Serroenbung beS fpolzeS
unb ber oerfchiebenen Holzarten gehört baher mit zum
roichtigften Oeil ber ffactjfenntmffe beS MagenbauerS unb

©teßmacherS. 3m aßgemeinen roeiß ja auch ber 2Bagen=
bauer über baS £>o!z fehr roohl Sefcheib, bennodh aber

erftreden fich feine Kenntniffe hierüber zunteift auf bie

überfommenen degeln unb ©äße, roährenb bie Kenntnis
ber aßgemeineren datur beS |jolze§ oielfach fel)lt. ©ine

umfaffenbe unb ooßftänbige Kenntnis beS £>olzeS in feiner

befonberen Sebeutung als älrbeitSmaterial beS äßagen»
baueS tann aber nur auS ber Kenntnis ber aßgemeinen
datur beS £>o!zeS hergeleitet merben. Oaher Dürfte eine

Zufammenfaffenbe Oarfteßung ber datur unb ©igen»

fdfaften beS ©olzeS unb ber oerfchiebenen Holzarten,
fo roett biefe für bie Sebingungen unb Sebürfniffe beS

SBagenbaueS in Setracht ïommen, nur angebracht [fei"'
©ehen mir baher in ber nachfolgenben Setratihtung
nädhft oon ber aßgemeinen datur beS fpoIzeS auS, um

bann auf baS für 2Bagenbau unb StBagenbauer SBid^tige

einzugehen.
OaS £oIz ift, mie aße ©rzeugniffe ber Sfluuzen» unb

ebenfo auch ber Oierroelt, auS 3eßen zufammengefehh
bie in ber Konftrultion beS SfiuuzenförperS gleic^fam
bie ©teße ber Saufteine oertreten. Oie fpotzjelten finb
bie nach b)em Qnnern beS pflanzen» bezro. Saumlörpets
abgefd)iebenen, Durch '©inlagerung eines ©toffeS, beS

Signin, hmuiP oeränberten unb abgeftorbenen (oerh#
ten) 3eHen beS SflanzenlörperS. Oiefe Serholzung bei

3eßen finbet nicht nur im ©tamm, fonbern auch beti

Murzeln, Steigen unb Sïften beS SaumeS ftatt, bah^

auch biefe Oeile beS SaumeS .£>oIz liefern, menn biefcS

auch fût üiele gemerbliche 3*vede nicht Z" fermenben ift
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Zyt" (550 Fr.) I. E. Meier-Braun. Basel und Otto
Dürr, Zürich, Mitarbeiter; V: „Daniel I" (550 Fr.)
Paul Held, Zürich; VI: „Reformation I" (550 Fr.)
Gebr. Bräm, Zürich; VII: „8keo88io in inontem gaerurn"
(550 Franken) Meist-Wapf und Armin Meili, Luzern;
VIII: ^8uum Ouigus" (500 Fr.) Fred. Sommerfeld,
Kilchberg; IX: „Oktogon" (500 Franken) G. Bachmann,
Zürich; X: „Dein Wille geschehe" (500 Fr.) E. Boß-
hard, Baar; XI: „Nur das Ernste bereitet wahre Freude"
(500 Fr.) Otto Schwarz, Zürich. — Anerkennungs-
preise außerhalb der engern Konkurrenz Motto: „1923"
(400 Fr.) Karl Schindler, Zürich; Motto: „Erlöserkrone"
(400 Fr.) Otto Zollinger, Zürich.

Die eingegangenen Projekte sind bis zum 18. August
1923 in der Turnhalle Dietikon öffentlich ausgestellt.
Die Ausstellung ist geöffnet: an Sonntagen 8—12 Uhr
und ^—5 Uhr, an Werktagen 10—12 und 2—4 Uhr.

Neubau des städtische« Gymnasiums in Bern. Der
Gemeinderat unterbreitet dem Stadtrat den Beschlusses-
entwurs betreffend den Neubau des städtischen Gymna-
siums auf dem Kirchenfeld, nach dem Projekt der Archi-
tekten Widmer â Daxelhofer. Die Baukosten
belaufen sich auf 3,900,000 Fr.

Krematorium Luzer«. (Korr.) Die Ausführung
des Einäscherungsofens für das neue Krematorium
in Luzern wurde der Firma I. Wal s er à Co., Bau-
geschäft und Osenbau in Winterthur, übertragen.
Dabei wurde dem gewöhnlichen Koksofen der Vorzug
gegeben, trotzdem auch die modernere Olfeuerung, mit
der in Bern sehr gute Erfahrungen gemacht worden sind,
einläßlich studiert wurde. Die Maurer- und Beton-
arbeiten wurden der Firma Berger-Scherrer in
Luzern übertragen, welche mit den Grabarbeiten bereits
begonnen hat. Es ist in Aussicht genommen, das Krema-
torium anfangs 1924 dem Betrieb zu übergeben.

Tnrnhallebau i« Schaffhause«. Der Stadtrat von
Schaffhausen hat von der Maschinenfabrik Rauschenbach
die ehemalige Wagenfabrik an der Grubenstraße für 130,00"
Franken gekauft, um sie in eine Turnhalle umzubauen.

Der Umbau des Doktorhauses t« ei« Ki«derheim
i« Löh«i«ge« (Schaffhausen) wurde Architekt S a m u e l
Meyer übergeben, der die Aufgabe glänzend löste. Hygie-
nifche wie ästhetische Gesichtspunkte fanden unter seiner
Leitung volle Würdigung. Ein Gang durch die Räume
unter Führung von Direktor Käfer zeigte dies. Im Par-
terre find Bureau, Eßzimmer, Küche und Angestellten-
zimmer. Die ehemalige Stallung wurde in ein geräu-
miges Spielzimmer umgebaut, das auf den Spielplatz
im Freien einen Ausgang hat. Im ersten Stockwerk
befinden sich luftige Zimmer für Säuglinge, Milchküche,
Krankenzimmer mit Extrazugang und Badzimmer, im
dritten Stockwerk wiederum Schlafzimmer. Wasferver-
sorgung und Zentralheizung im ganzen Hause fehlen
nicht. Garten und Wiesen umgeben das Heim, das im
Ganzen 4500 Quadratmeter umfaßt. Es kann minde-
stens 30 Zöglinge aufnehmen, ferner ist ein weiterer Aus-
bau leicht möglich. Gegenwärtig beherbergt das Heim
21 Kinder.

Dis Kuranstalt Oberwaid bei St. Galle« wird
laut „St. Galler Tagbl." in ein Asyl für Greise
umgewandelt. Es sollen in dem Heim zirka 80 Männer
versorgt und so der Not eines trostlosen Alters enthoben
werden.

Friedhofanlage Flawil. In einem durch die poli-
tische Gemeinde Flawil unter verschiedenen Architekten
veranstalteten Wettbewerb für die Erweiterung und künst-
lerische Ausgestaltung der Friedhofanlage hat das Preis-
gericht dem Projekt Motto „Friede", von Herrn Archi-
tekt Hans Brunner in Wattwil, den 1. Preis
zugesprochen.

Erstellung eines Überbauu«gspla«es für Fraue»-
seid. An der Munizipalgemeindeversammlung betreffend
das Traktandum llberbäuungsplan referierte der Vor-
sitzende in einläßlicher Weise und führte speziell die Not-
wendigkeit der Schaffung eines solchen Planes an. Der
Gemeinderat hat in verschiedenen Sitzungen über dieses

Thema verhandelt und kam zum einstimmigen Beschlusse,
der Gemeindeversammlung die Ausschreibung einer Ideen-
konkurrenzzu beantragen und den erforderlichen Kredit
von Fr. 4000 einzuholen. Der zu schaffende allgemeine
übersichtsplan soll die Hauptverkehrswege von Ost
nach West mit den bezüglichen Querverbindungen ent-
holten, wobei eine zweckdienliche Quartiereinteilung mit
entsprechende« öffentlichen Plätzen und Anlagen vorzu-
sehen ist. Für die Ausarbeitung der Detailpläne
sollen dann vorerst nur die im Zentrum gelegenen, ab-

solut notwendigen Btätter erstellt werden. Die Kosten
hiefür werden sich auf zirka 6—8000 Fr. belaufen, so-

daß man mit einer Totalausgabe von zirka 10—12,000
Franken rechnen muß. Es. ist hiebei nicht zu übersehen,
daß diese Kostenbeträge bisher bei Neuerstellung von
Straßen und Bauten von Fall zu Fall geleistet werden
mußten, sodaß im Grunde genommen die Gemeinde nach

diesem System erheblich mehr belastet wird, als wenn
ein einheitlicher llberbauungsplan geschaffen worden wäre.
Der Antrag des Gemeinderates: „Es sei die Schaffung
eines llberbauungsplanes durch einen Wettbewerb in
Auftrag zu geben und der hiefür notwendige Kredit von
zirka 4000 Fr. zu bewilligen", wurde mit Mehrheit an-

genommen.

M Holz als Material des WiMaaes.
Bon Th. Wolff, Friedenàu. »

(Nachdruck verboten.)

Das Holz ist das wichtigste und meistgebrauchte Ar-
beitsmaterial des Wagenbauers; die Kenntnis der Eigen-
schaften, der Behandlung und Verwendung des Holzes
und der verschiedenen Holzarten gehört daher mit zum
wichtigsten Teil der Fachkenntnisse des Wagenbauers und

Stellmachers. Im allgemeinen weiß ja auch der Wagen-
bauer über das Holz sehr wohl Bescheid, dennoch aber

erstrecken sich seine Kenntnisse hierüber zumeist auf die

überkommenen Regeln und Sätze, während die Kenntnis
der allgemeineren Natur des Holzes vielfach fehlt. Eine

umfassende und vollständige Kenntnis des Holzes in seiner

besonderen Bedeutung als Arbeitsmaterial des Wagen-
baues kann aber nur aus der Kenntnis der allgemeinen
Natur des Holzes hergeleitet werden. Daher dürfte eine

zusammenfassende Darstellung der Natur und Eigen-
schaften des Holzes und der verschiedenen Holzarten,
so weit diese für die Bedingungen und Bedürfnisse des

Wagenbaues in Betracht kommen, nur angebracht 'sein.

Gehen wir daher in der nachfolgenden Betrachtung zu-

nächst von der allgemeinen Natur des Holzes aus, um

dann auf das für Wagenbau und Wagenbauer Wichtige
einzugehen.

Das Holz ist, wie alle Erzeugnisse der Pflanzen- und

ebenso auch der Tierwelt, aus Zellen zusammengesetzt,
die in der Konstruktion des Pflanzenkörpers gleichsam
die Stelle der Bausteine vertreten. Die Holzzellen sind

die nach dem Innern des Pflanzen- bezw. Baumkörpers
abgeschiedenen, durch (Einlagerung eines Stoffes, des

Lignin, chemisch veränderten und abgestorbenen (verholz-

ten) Zellen des Pflanzenkörpers. Diese Verholzung der

Zellen findet nicht nur im Stamm, sondern auch in den

Wurzeln, Zweigen und Nsten des Baumes statt, daher

auch diese Teile des Baumes Holz liefern, wenn dieses

auch für viele gewerbliche Zwecke nicht zu verwenden ist,
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